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	1. GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Natriumazid


	2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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 GEFAHR


	Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen. Lebensgefahr bei Verschlucken (H300).
Bildet mit Säuren (z.B. Schwefelsäure) und Wasser gefährliche Gase und Dämpfe (giftige und explosionsfähige Stickstoffwasserstoffsäure). Die Säure verdampft sehr leicht und kann sich somit über weite Strecken verteilen und somit Azide verbreiten. 
Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung (H410).
WGK: 2 (deutlich wassergefährdend)


	3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	Die generell vorgeschriebene Schutzausrüstung / Schutzkleidung tragen.
Die generell vorgeschriebenen Verhaltensweisen im Labor einhalten.
Unter dem Abzug arbeiten.
Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben 
Unter Verschluss oder nur für fachkundige und zuverlässige Personen zugänglich aufbewahren. 
Beschäftigungsverbot für Schwangere und Stillende.

	4. VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Jeglichen Kontakt vermeiden.
Verschüttete Substanz (Feststoff) mit alkalischer Lösung anfeuchten (z.B. Natriumcarbonat) und mit Tüchern aufwischen, Tücher als „mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel“ entsorgen.
Produkt ist brennbar. Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum zum Löschen verwenden! Sonderlöschpulver für die Brandklasse D (Metallbrandlöschpulver) einsetzen.
Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation verhindern!


	5. ERSTE HILFE
	Notruf: 01-112
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	Selbstschutz beachten, Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Nach Inhalation: für Frischluft sorgen, Arzt konsultieren, Sicherheitsdatenblatt mitnehmen.
Nach Hautkontakt/Augenkontakt: mind. 10 min mit Wasser spülen, Kontaktlinsen möglichst entfernen. Bei Reizung Arzt konsultieren.
Nach Verschlucken: Mund kräftig ausspülen, Wasser in kleinen Schlucken trinken. Arzt konsultieren, Sicherheitsdatenblatt mitnehmen.

	6. SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Nicht in Ausguss/Mülltonne schütten! 
Natriumazid-haltige Lösungen in „giftige wässrige Lösungen“ entsorgen.
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Aktualisiert durch K. Schrader, Quellen: a) SDB des Herstellers   b) www.dguv.de/ifa/stoffdatenbank   c) www.gischem.de
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